
Multiskalare mikroskopische Simulationen von 
Besucherströmen bei parallel stattfindenden 
Großveranstaltungen (ESCAPE)
Motivation
In zahlreichen deutschen Großstädten finden gleichzei-
tig und in unmittelbarer Nähe zueinander Volksfeste, 
Konzerte und Public-Viewing-Veranstaltungen mit 
Tausenden von Besuchern statt. Sicherheits- bzw. 
Entfluchtungskonzepte der Veranstalter berücksichtigen 
aktuell lediglich die jeweils eigene Veranstaltung. Die 
Besucherströme von Parallelveranstaltungen, die im 
Ernstfall mit den eigenen Besucherströmen kollidieren 
können, werden bisher nicht betrachtet. Eine anwender-
freundliche Möglichkeit, komplexe Szenarien zu 
simulieren und diese in die konzeptionelle Vorplanung 
von Veranstaltungen einfließen zu lassen, fehlt bisher.

Ziele und Vorgehen
Das übergeordnete Ziel von ESCAPE liegt darin, Sicher-
heitsbehörden bundesweit ein handhabbares Simulati-
onswerkzeug an die Hand zu geben, um eine Analyse 
der sicherheitsrelevanten Wechselwirkungen von 
parallel stattfindenden Großveranstaltungen zu ermög-
lichen. Hierzu soll die Simulationssoftware so ausgestal-
tet werden, dass diese potenzielle Staubildungen und 
Engstellen identifiziert sowie realistische Räumzeiten 
errechnet. Die Ergebnisse werden mit möglichen 
Besucherströmen aus parallel stattfindenden Veranstal-
tungen abgeglichen. Dabei konzentriert sich die 
Software auf die identifizierten Problemzonen, welche 
dann detailliert betrachtet werden können. Der entste-
hende Demonstrator soll anschließend im Rahmen 
einer realen Großveranstaltung evaluiert werden.

Innovationen und Perspektiven
ESCAPE schließt eine wesentliche Lücke zwischen den 
gängigen Besuchersimulationen und den steigenden 
Anforderungen an die konzeptionellen Planungen 
paralleler Veranstaltungen. Sicherheitsplaner, Veranstal-
ter sowie Polizei, Feuerwehr oder Infrastrukturbetreiber 
erhalten auf diese Weise die gleichen Informationen 
und können zielgerichtet, schnell und effizient die 
Planung von Großveranstaltungen durchführen.
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